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 01. April 2020: Ladendiebstahl mit Waffen – Einstellung gegen Geldauflage

  

Von der Polizei Berlin wurde gegen unsere Mandantin wegen Ladendiebstahls ermittelt. Sie soll in einem
Supermarkt in Berlin-Schöneberg mehrere Lebensmittelartikel entwendet haben. Hierbei wurde sie von
einem Ladendetektiv, der unsere Mandantin anschließend zur Rede stellte, beobachtet. Ebenso ist
Videomaterial der Tat vorhanden. Nachdem die Polizei hinzugerufen worden war und alle im Laden
entwendeten Waren von unserer Mandantin freiwillig herausgegeben worden waren, wurde unsere
Mandantin routinemäßig durchsucht. Dabei wurden in ihrer mitgeführten Tasche zuvor gekaufte
Kleidungsstücke, für die sie allerdings keine Belege hatte, und eine Schere sichergestellt. Die Tasche soll
unsere Mandantin während der Tat offen getragen und die Schere griffbereit platziert haben. Daher wurde
ihr insgesamt zum Vorwurf gemacht, im Supermarkt einen Ladendiebstahl mit Waffen und hinsichtlich
der weiteren Waren einen einfachen Ladendiebstahl begangen zu haben.

  

Unsere Mandantin kontaktierte Rechtsanwalt Dietrich zwecks rechtlicher Vertretung in diesem Fall.
Nachdem Rechtsanwalt Dietrich das Mandat angenommen, Akteneinsicht beantragt und die
Ermittlungsakte umfassend ausgewertet hatte, setzte er ein Schreiben, welches die Einstellung des
Verfahrens anregte, auf. Er begründete die Einstellung mit der geringen Schuld unserer Mandantin. Sie
hatte sich im Büro des Ladendetektivs sehr kooperativ gegenüber allen Beteiligten verhalten. Hinsichtlich
der mitgeführten Schere stellte Rechtsanwalt Dietrich klar, dass unsere Mandantin sie lediglich in der
Tasche vergessen hatte und diese nicht als Waffe eingesetzt werden sollte. Es handelte sich vielmehr um
eine OP-Schere. Angesichts der Bekleidungswaren bezweifelte Rechtsanwalt Dietrich bereits jeglichen
Tatverdacht. Unsere Mandantin hatte sich schlicht keine Kassenzettel gegen lassen. Die Staatsanwaltschaft
Berlin folgte den Ausführungen Rechtsanwalt Dietrichs und stellte das Verfahren anregungsgemäß gegen
Zahlung einer geringen Geldauflage ein.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

